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ter Faltenwesven aus Earokko (Hya. Diploptera) 





Von d, GUSENLEITNER 
Linz 


Einleitung. 

Verschiedene Autoren haben in diesen Jahrhundert über die 
Hysenorterenfauna llarokkos berichtet, und auch von den Fal- 
texwespen wurden viele Arten aus diesem Reaume neu beschrie- 
ter. Arbeiten, welche allein die Taltenwespen Karokkos pe- 


1andelten, wurden von DUSUETY ALONSO (1917), GIORDANI- 
(1952, 1957) urd BEAUMCXT (1955) geschrieben. Die 
er Lebensräuze dieses nordwest-afrikanischen Lan- 
t eine artenreiche Fauna, deren Erforschung noch 
vieie Aufsanzlungen und Beobachtungen erfordera wird. Kine 
gereinsare Sanselreise mit anderen £ntczologen (P.A.W.Ebner, 
Dr.F.ñasy, Frof,Dr.3.R.Reichl) führte uns von 6.7. - 18.7. 
e Lardschaftsräuze des WJittleren ong 

Hozen Atlas und in das Ferdgebiet der Sahara. Zur Charakte- 
risierinz Ger Sundsiätze sei auf die Arbeit von EBM£R (1976), 

ieselven Biotope aufsuckte, hin- 
gewiesen. Der genannte Autor gibt darin auch eine Übersicht 

S i 


icht, sodaß ich hier ver- 


Z 

ir einer zachstenercen Übersicht rien von mir aber nicht 
nur sie Mundäaven der gemeirnsar mit dromer und Reichl vor- 
geröozzenen Aufsamalunrgern an Falterwesnen vorgestelit, sor- 
dern Së werden auch Zaven von marokzaniscnhen “aterial, das 
mir Folieger zur Zeterrination zugesandt naben, mit einge- 
arbeitet. Ich zCchte in Siesez Zusazmenhang dafür recht 


Lsrzricz Jen Serret ".Linsenasier, 2*0f.J.Lecierca, Dr.i. 
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Lieftinck, H.Rausch und J.Suärez denken, die mir das von 
ihnen aufgesammelte oder in ihren institut vorhandene ka- 
terial aus liarokko zur Determination überließen. Für die 

rchsicht der Quartinria-Arten möchte ich Herrn Prof.V.YV. 
Richards herzlich Dank sagen. 


Folgende Abkürzungen für die Sammler wurden verwendet: 
E = Ebmer, L = Linsenmaier, R = Reichl, G = Gusenleitner. 


Vespidae 


Dolichovespula sylvestris (SCOP. 1763) 
Oukaimeden (Hoher Atlas), 2600-2800 m, 8.7.1975, H (G.); 


2300 m, 9.7.1975, 8 (E.); 2600-2800 m, 11.7.1975,% (G.); 
2800-3000 m, 12.7.75, 8 (E.); 
Arhtalou (Hoher Atlas), 1000 m, 10.7.1975, 2 DÄ (G.). 


Paravespula germanica (F. 1973) 
Azrou Zedernwald, 1600 m, 7.7.1975, 9 (G.); Oukaimeden, 


2650 m, 8.7.1975, # (E.). 


Polistes gallicus (L. 1767) 
Zinat, 20 km südl.Tetuan, (Rif-Gebirge) 6.7.1975, % (G.); 


Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, & (G.); Oukaimeden,4 km 
östlich, 2300 m, 9.7.1975, ÿ (E.); Oukaimeden, 17 km nord- 
östl., 1500 m, 9.7.1975, % (G.); Oukaimeden 2500-2800 m, 
11.7.1975, 9, 2 dd (G.); Arhbalou 1000 m, 10.7.1975, G (G.); 
Agaiouar (Hoher Atlas), 1500 m, 10.7.1975, sl (G.); Tichka- 
Pass-Siüd (H.Atlas), 2000 m, 13.7.1975, D (G.); Agiz-Ungebung, ` 
1000 m, 14.7.1975, 3 Yy (E.) und y (G.); Col ou Zad Süd 
(M.Atlas), 1700 m, 16.7.1975, Dé (G.); Mischliffen bei Ifra- 
ne (M.Atlas), 17.7.1975, 2 dd (E.) und 4. dd (G.). 


Von Prof.Leclercq habe ich aus der Sammlung seines Insti- 
tutes folgende Individuen zur Bestinmung erhalten; 

Bab Taza, 6.7.1961, dl 10.7.1961, Sr Dar Drius, 10.7.1961, 
2 38; Al Hoceima, 11.7.1968, 2 85; Melilla, 8.7.1961, 3 88; 
Imouzzer du Kandar, 18.7.1968, 3 bp (gefangen auf Euphorbia 
nicaeensis);. Ifrane, 22.7.1968, Dr Fes, 28.8.1968, d. 
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Die Individuer aus Agdz sind, der Färbung entsprechend, 
der ssp. bucharensis ERICHS. zuzurechnen. Die meisten Ar- 
beiterinnen von den Höhenlagen des Hohen Atlas haben auf 
der Mitte des Clypeus einen dunklen Fleck. Die Behaarung 
des Pronotum entspricht jener mitteleuropäischer Exempla- 
re. 


Polistes omissus (WEYR. 1939) 

Zinat 20 km südl. Tetuan, ca. 500 m, 6.7.1975, % CN H 
(G.); Azrou (ii. Atlas), 17.7.1975 ÿ (G.). Aus der Samm- 
lung Leclercq (Gembloux) habe ich folgende Tiere gesehen: 
El zenin, 18.7.1961, 3 Bä: Tetuan, 5.7.1961, 9: 9 38; 
Beni-!iellal, 12.4.1964, d Fes, 16.4.1964, %; Doniet, 16. 
4.1964, et Harrakech, 10.6.1974, e : 


Sulconolistes semerowi (HOR. 1889) 

Qukaimeden, 2650 m, 8.7.1975, © (Z.); Oukaimeden, 17 km 
nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, d (G.); Oukaimeden, 2600- 
2200 m, 11.7.1975, 2 OG (G.); Mischliffen bei Ifrane, 
1900 m, 17.7.1976, d (E.), d (G.); Doniet, 16.4.1964, Q 
(Coll. Geroloux). 


2 um ep LO ae 

Reunislossa spinosa (F. 1804) 

Ticrka-?ass Süd, 2000 m, 13.7.1975, d (G.). 
Peilirinssa zennelini LUS. 1917 


Taforeit (Uuids), 22.5.1972, OG (lez. A.Pardo). 


ıcbilis (SAUSS. 1856) 


Ifrene, 31.5.1953, © (ler.?eunissen). 


Provicoivrerus TZlavus 





mutilatus nov.svec. Co 
Steg 0 902.60 E d EE ieg.Linsennei er, in 
coll.G. Allotypus: 9; Oukaimeden, 2600-2300 z, 8.7.1975, 


155. G. in coli. G. Faratypen: 9; Gukainecen, 2650 m, 8. 
co 


; at 

975, leg.Ebzer in coll. Ebrer; 5 99, Qukaimeden, 2600- 
2300 2, 11.7.1975, leg.G. in coll. G. d Cukaimeden, 28. 
5.1953 (leg.Teunissen); d Col äu Zaë, 8.5.1965 (L., in coll. 
"TA 


is je 


8: üangendorn fehlt (nach SCHULTHESS, 1928, fehlt der Van- 
gendorn folgenden Odyrerus-Arten der renifornis-Gruppe: 
calcaratus MOR., navasi UG, wilhelmi DUSE. 


Bei calcaratus, die SCHULTHESS, wie er schreibt, nicht in 
natura kennt, trifit diese reststellung nicht zu. Das 
ännchen von Odynerus calcaratus (HOR. 1885) hat ebenfalls 
einen Wangendorn. Die Sporen an den lüften II sind sehr 
lang und gelb gefärbt (bei Odynerus wilhelmi kurz und 
schwarz, bei Udvnerus navesi auch gelb gefärbt, aber sehr 





kurz). Odynerus wilhelni unterscneidet sich aber auch so- 
fort Gurch die grobe Funktierung auf den Abcominaltergiten 
I und II und dem Sternit II. Odynerus navasis ist von zier- 
licher Gestalt. 


In iiabitus erinnert die Art an Odynrerus albopictus SAUSS. 
1856, docn besitzt diese Art einen ‘“angendorn und die 
Hüften III haben innen einen zapfenförmigen Fortsatz. Die 
Fühlerglieder von 0. mutilatus sind gegenüber albopictus 
kürzer und breiter und erreichen beinahe die Form, wie sie 
bei D. reniformis (GMEL.) gegeben ist (siehe Abb.1). 


FAR b c 


Abb.1: FühlergeiBelglieder 1-3 der Männchen, a= Odynerus albo- 
pictus SAUSS., b= O.reniformis (GMEL.), c= O.mutilatus 
nov.spec. 
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Kopf grob punktiert mit glatten, glänzenden Punktzwischen- 
räumen, thorax dicht purktiert mit schnalen Punktzwischen- 
räumen und Abdomen dicht punktuliert (1. Pergit mit schwa- 
cher Übernunktierung). Hinterschildchen glänzend, Mittel- 
segzent schräg nadelrissig. Der Clypeus ist breit, halb- 
kreisförmig ausgeschnitten, gegen den Ausschnitt dichter 
punktiert, auf der ganzen Oberfläche dicht punktuliert. 
Kopf, sowie Thoraxoberseite und Pleuren lang, goldig be- 
haart, Abdomen, mit Ausnahme des 1. Tergites, welches eben- 
falls längere Haare besitzt, mit kurzer Pubeszenz. 


Bein Holotypus sind goldgelb gefärbt: Mandibeln (ausgenon- 
men der rötlichen Zähne), Labrum und Clypeus vollständig, 
über dem Clypeus an den inneren Augenrändern kurze Binden, 
Stirnfleck, Fühlerschaft nit Ausnanne eines dunklen Strei- 
fens aur der Oberseite (GeiBelslieder unten rötlich, End- 
glieder ir Bereich der Spirale dunkel), Schläfenflecke, brei- 
te Fronotumbinie, Fleck auf cberen Abschnitt der ‘fesopleu- 
ren, kleine Flecke auf Tegulae (im übrizen sind sie dunkel- 
treun-rot}, interschildchen, 2 Seitenflecke auf dem liittel- 
segment. Coxern II fast vollständig gelb, Coxen III mit klei- 
nen Flecken. Beine fast vollständig gelb, nur Femur I un 

il an Ger Überseite der Basis und Femur III an der Basis zu 
zwei Drittel schwarz, Larsen schwach rötlich. Hinterleibs- 
tergit I ait an den Seiten starx erweiterter Binde, Tergi- 

e bis VI mit doppelt gebuchteter, ebenfalls seitlich 

tarz erweiterten Linden. Sternite II bis V mit breiten, dop- 
€ pouchteten Binden, Sternit VI nit Seitenflecken. 


0: sehr ähnlich O. albopictus, in der Färbung besonders der 
sen. Cgicaratus NOR., Cocn ist bei letztgerannter die inne- 
re ürbita in Gegensatz zu mutilatus gelb gezeichnet. Gegen- 

y 


eniiormis ist Ger Kopfsckildausschnitt flacher und 





reiter. Soweit richt anders vermerkt, sind Färbung, Behaa- 
rung und Skulptur wie beim ifönnchen. Lie schwarzen Mandi- 
belr haben dunkelrote Zähne und an der Easis einen gelben 
Fleck, das Labrun ist schwarz und der Clypeus besitzt eine 
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breite, unregelmäßig erweiterte Binde (bei einen Faraty- 
pus nimmt sie fast den gesanten Clypeus ein), die Fühler 
sind dunkel, nur der Fühlerschaft und das 1. Geifelglied 
sind unten gelb und das 2. bis 4. Geißelglied unten schwach 
rötlich. Coxen vollständig schwarz und auch Schenkel gegen- 
über dem Männchen ausgedehnter schwarz gefärbt. Tegulae 

mit Binden, Parategulae und die Spangen zum Schildchen und 
Hinterschildchen sind hell gefärbt und das Fittelsegrent 
hat an den Seiten große, helle rlecken. Breite, dorpelt 
gebuchtete, seitlich erweiterte Birüen auf den Tergiten I 
bis V, doppelt gebuchtete Binden auf Sternite II und III 
und Seitenflecke auf Sternit IV (und V}. Länge: 9 mm (Fara- : 
typen 9-11 mm). 

Offensichtlich handelt es sich bei jenen Individuen, cie 
Giordani-Soika 1953 zur Art Odynerus rufospyinosus (LCR.) 
stellt, ebenfalls um Vertreter äer hier neu beschrieberen 
Art. 


Cäynerus (Spinicoxa) rufidulus LEP., 1841 


Oukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, 9 (E.); 2600-2800 m, 8.7.1975, 
d (G.); 11.7.1975 9 (G.); 30 km südlich Azrou, 8.5.1965, 
2 99 (De) 


Diese Art ist von allen anderen Cdynerusarten des Gebietes 
durch inre rote Zeichnung sofort zu unterscheiden. 


Odynerus (Spiricoxa) wilhelri DUS. 1917 
Azrou, 8.6.1964, 9 (L.); Ifrane, 31.5.1953, d (leg.Teunis- 
sen); Kenitra, 30.5.1953, 9 (leg.Teunissen). 


Odynerus (Spinicoxa) bengasirus (SCHULTH.1924) 


Rabat, 11.5.1940, 0 (leg.Rungs). 


Odynerus (Allogymronerus) angustior SAUKRD 1905 
Ijoukak (Hoher Atlas), 5,5,1965, 2 99, 4 dë (L.), 29.4.1965, 
S (L.); Granja del uluya Kebdana April 1962, d (leg.A.Pardo). 


Oäynerus (Allogymnomerus) consobrirus DUF. 1839 
Korifla, 15.4.1953, Q (coll.Leclercg); Tetuan 2 km südlich, 
22.5.1971, 9 (1eg.H.Rausch). 
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Pterocheilus joffrei DUSH. 1917 
Cukaineden, 2800 m, 8.7.1975, 4 99, d (E.); 2600-2800 m, 8. 


7.1975, 9 (G.); Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 

2 84 (E.); Oukaimeden, 2800-3000 m, 12.7.1975, 2 99, 2 dd (E.); 
2700-2900 m, 12.7.1975, 5 99, 2 dd (G.); 23.5.1953, 9 (leg. 
Teunissen). 


Diese Art steht der phaleratus-Gruppe sehr nahe (5 Maxillar- 
taster-Glieder) und ist im Aussehen (golägelbe Färbung) 
Pterocheilus phaleratus yepuasicus BLÜTHG. sehr ähnlich, 
doch fehlt an 2. Tergit die Überpunktierung und am 1. Ter- 
git ist sie ebenfalls nur ganz schwach ausgeprägt. Die Weib- 
chen von Pterocheilus joffrei haben gegenüber Pterocheilus 
phaleratus einen etwas stärker, aber noch immer flach aus- 
gerandeten Clyreus. | | 


Lie Heibenen besitzen Binden auf Gen ersten 3 Tergiten, zu 
denen auf dem 4. noch bei einigen Exenplaren ein Querfleck 
hinzutreten kann, nur das 2. Sternit hat Seiterflecken. 


Gegenüber P. rhaleratus (das Männchen von EP. phaleratus 
yezuasicus kenne ich richt) haben die iännenen von ioffrei 
ebenfalis einer stärker ausgerandeten Clypeus, der gegen- 
über der erstgenannten Art im Bereich der Ausrandung einen 
breiten, gläsernen Saun besitzt. Die Ausbildung der Ster- 
nitbehaarung ist wie bei F. phaleratus. Die Männchen haben 
3 Tergitbinden (Querlleck au? 4. Tergit möglich) und Sei- 
tenflecre auf dien 2. Sterrit. 


Wenn das änneren von yesuasicus BLÜTHG. gefunden wird, wird: 





es nczlich sein, zu klären, cə - was ich annehme, diese Form 
als Subspecies zu icfirei zu stellen ist. 

Fterccneilus crratus LEP. 1841 

deit, 18.5.1965 o (L.). 


Fterscheilus uninunctatus LEP. 1841 
Azrou, 29.5.1964, 9 (L.). 


Hemipterochilus rotula LEP. 1841 

Ouvkaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 6 99 (G.); Oukainecen, 

4 x östlich, 2300 m, 9.7.1975, 6 99, 6 6 dd (E.), 7 99, 8 66 
(G.J; 
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Cukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, 6 (G.), 2800-3C00 m, 
12.7.1975, 9, & (E.), 2 dd (G.), 28.5.1953, 2 dő (leg. 
Teunissen); Agaiouar (E.Atlas), 1500 m, 10.7.1975, 2 99 
(Gi: Col du Zad, 6.58.1964, & (L.); Imouzzer, 12.5.1965, 

& (L.), 17.5.1965, ZG (lr Tizi-n-Talrhemt (bei Kidelt), 
1.6.1968, (Lieftinck); Ifrane, 23.5.1965, g (Rungs); 
Timhacite (M.Atlas), 7.6.1964, 8 (L.), 8.6.1964, 2 dd (L.); 
Tetuan, 19.5.1965, d (L.). 


Cephalochilus labiatus (F. 1798) 
Quezzane, 20.7.1937, 9, d (leg.Bremond,coll. Gembloux); Fes, 


2.6.1964, d (L.). 


Alastor maroccanus G.S. 1942 
Oukaireden, 17 km noräöstlich, 1500 m, 9.7.1975, ð (G.); Col 
du Zad-Süc Itzer, 1700 m, 16.7.1975, Q (E.). 


Pseudolertochilus frenchi (DUSH. 1917) 

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 9 (G.), 11.7.1975, 9, d 
(G.); Mischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, go (E.); 
Timhadite, 4.6.1964, d, 8.6.1964, d, 8.5.1965, © (L.); Col’ 
du Zad, 8.5.1965, 2 09 (L.); Ifrane, 1650 m, 15.-30.6.1939, 
© (leg. Rungs coll. Genbloux). 


Pseudosymmorphus hindenbursi (DUSH. 1917) 
Foret d'Ademine, 8.4.1953, d (leg.Rungs) auf “ithania ad- 


pressa; Granja des Muluya Kebdana, April 1952, d (leg.A. 
Pardo,coll.Leiden). 


Pseuconverogyrerus felinus G.S5. 1938 

Grou April 1934, 9 (leg.Brenond). 

Microdynerus timidus (SAUSS. 1856) adustus nov.spec. 69 
Holotypus 6, Agaiouar (Hoher Atlas), 1500 m, 10.7.1975 (leg. 
et ccll.G.); Allotypus 9, Oukaimeden, 17 km nordöstlich (Ho- 
her Atlas), 1500 m, 9.7.1975 (leg.et coll.6.). 


Paratypen: Ouxaimeden, 17:km noräöstlich, 1500 m, 9.7.1975, 
We DEE oo (E.). 


Diese Subspecies unterscheidet sich von t. timidus durch die 
viel flachere, und zerstreutere Punktierung auf dem Thorax, 


besorders deutlich auf Gem Pronotum und fesonotum. Auch bein 
chagrinierten Glyveus verschwindet beim kKännchen die Punktu- 
lierung fast vollständig und beim Weibchen ist der Clypeus 
nur ern einen scamelez Ran an der Basis punktuliert. Beim 
Wärnchen ist außerdem der Clypeus viel tiefer, fasthalbkreis- 
forcig ausgerandet und sein freier Rand schwarz gezeichnet, 
Gengegenüber ist Lei t. timidus der Rand gläsern durchschei- 
rend. rühlergeiñel bei Weibchen und “ännchen dunkler als 


bei der Ncninatforn. 


In Gräfe, Benaaruns, Zeichnurg, und, mit Ausnahme der oben 
gegebenen kou ungen, auch in der Skulptur entsprechen die 


eich 
Exenrlare t. timidus. 





Microdvnerus abdelkader (SAUSS. 1856) 

Ifrane, 1650 m, 15.-30.6.1939, 9 (Runss). 

Cyrtolabulus occiéentalis (G.5. 1963) 

Uzgetung Agdz, 1000 m, 14.7.1575, 9 (£. ), 9 (8 2% 

Lie Indiviouen flogen in cer ! heißen ee eit die spärli- 
chen Blüten einer baumartizen Wimosacee an. 


eni (DUS4. 1917) 







- 


Leptochilus (Lionctuius) brussiloffi (DUSM. 1917) 

Cukaimeden, ae L, 8.7.1975, 4 99» 8 dd (G.); Oukaime- 
den, 2800 m, 11.7.1975,  (E.); 2600-2800 m, 11.7.1975, 2 Gë 
(G.); Azaiouar, 1500 m, 10.7.1975, Ç (G.); Asni, 6.5.1965, d 
(L.). Das Verbreitungsgebiet, welches in koräüwestafrika von 





d 


1 


Waroxko bis Tunesien reicht, greift auch auf die Iberische 


Maldinsel über. 


Lionotulus) linsenmaieri GUS. 1971 
Eischiiïfer bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, d (G.). 





bie .irt gehört in die tersatus-Grupre: ietetarsen III der 


H 
D 


‚änrcken dick, in Profil elliptisc 





Diese Art wird derzeit von Prof.br.A. Giordani-Soika be- 
schrieben. 
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Leptochilus (Neoleptochilus) remulus (SAUSS. 1855) 
Zinat, 20 km südlich Tetuan, 6.7.1974, g (G.). 


Leptochilus (Neolertochilus) medanae (GRIB. 1886) faelkenhayni 
(DUSH. 1917) 

Ait Saoun bei Agdz, 1200 m, 14.7.1975, 3 99, d (G.), 2 09, 

& (E.). Gegenüber der Nominatform, die im mediterranen 
Gebiet Nordwestafrikas, Südwesteuropas und Siziliens vor- 
komnt, scheint die durch ausgedehntere Zeichnungselenen- 

te und durch die Rotfärbung des 1. Vergits ausgezeichnete 








ssp. falkenhayni auf die “üstenzone “ordaïrikas und des 
Nahen Ostens beschränkt zu sein. 


Leptochilus (Neoleptochilus) beaumonti G.S. 1953 


Col du Zad.-Süd Itzer, 1700 m, 16.7.1975, 3 99 (E.); Azrou, 
Zedernwald, 1600 m, 17.7.1975, 9 (G.); Timhadite, 4.6.1964, 
g (L.); Azrou, 3.6.1964, o (L.). 


Leptochilus (5arochilus) inflatipes G.S. 1953 
Asni (ioher Atlas), 25.5.1964, Q (L.). 


Stenodynerus fastidiosissimus (SAUSS. 1855) 

Zinat, 20 km südlich Tetuan, ca. 500 m, 6.7.1975, 9 (£.), 96 
(G.); Oukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, d (E.), 2800-2800 n, 
8.7.1975, 2 ọọ (G.), 2600-2800 m, 11.7.1975, ọọ (G.), 2700- 
2900 m, 12.7.1975, 2 dd (G.); Azrou, 19.7.1963, 9 (L.), 8.6. 
1964, 9 (L.); Col du Zad, 6.6.1964, 9 (L.), asni, 15.7.1963, 
© (L.); kabat, 13.-15.6.1968, d (Lieftinck). 
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Stenancistrocerus alluaudi (TUSH. 1925) 

Harrakech, Qued Tensift, 29.4.1965, 3 99, 2 dd (L.); Erfoud, 
Kai 1964, ọ (leg.Schlaefle); Zagora, Litte Juni 1962,.d (leg. 
Schlaefle). 


Stenancistrocerus hispanicus LUS#. 1903) 
Sehoul, 9.8.1963, 9, auf Tamarix africara (leg.Rungs): Gada 
Debäou, 25.5.1962, 9, auf Quercus ilex (leg.äungs). 





Parastenancistrocerus transitorius (MOR. 1867) mauritaniensis 


(G.S. 1953) 


Zinat, 20 km südl. Tetuan, 6.7.1975, 9 ő (£.), © (G.); Tichka- 


Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, 9, 4 66 (£.), 7 00, 5 dd (G.); 


GEES 


Mischiiffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, ? (E.); ásni, 
15.7.1963, 9 (L.); Korifia, 24.8.1949, o (leg.Rungs); Nartil, 
31.7.1371, 9 (leg.Plas,coll. fus.Leiden). 


Eusterencistrocerus bianchardianus (SAUSS. 1955) 

Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, d (G.); Oukaineden, 2700-2900 m, 
12.7.1975, 8 (&.); Tichka-Pass-Süd, 13.7.1975, 2 dd (E.), 

2 99» č (G.); Azrou, 1660 m, Zedernwälder, 17.7.1975, Q (E.); 
Ifrane, 17.7.1963, d (L.). 


Eusterancistrocerus inconstans SAUSS. 1863) 
Quarzazate Hai 1964, Q (leg.Schlaefle). 


Artenivone orbitalis (H.-SCH. 1839) 

Cukaimeden, 2800-3000 m, 12.7.1975, d (E.), 2700-2900 m, 12. 
7.1975, 10 99, & (G.); Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, & (G.); 
Tichka-Fass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, ọ (G.). 


Antepipona alberti (DUSH. 1917) 
Cukaimeden, 1700-1900 m, 12.7.1975, S (G.); El-Harcha, 6.5. 


1960, ç (leg.Rungs); Asni, 6.5.1965, Q (L.); Agadir, 2.5. 
1965, ZG (L.). 


Antenivona romanoffi (DUSÜ. 1917) 
Erfouä Tafilalt, 14.-15.6.1968, © (1eg.P.H.F.Verhoeff); Marra- 
keck, 18.-20.5.1950, 9 (leg.Vernoeff). 


Entenipona defienca (S.SAUXD 1853) lepelétieri (BIÜTAG. 1961) 
Oukaimeäen, 4 km östlich 2300 m, 9.7.1975, d (E.) Q (G.): 
Arhbalou, 1000 m, 10.7.1975, Q Ge d (C.); Agaiour, 1500 u 
10.5.1975, 8 (£.), 9 S'(G.); Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7. 
1975, 9 (G.); Zinat, 20 km südlich N 6.7.1975, 9 (E.); 
Agäz (Vagebung), 1000 m, 14.7.1975, 2 dd (E.); Azrou, 19.7. 
1963, 8 (L.), 3.6.1964, ọ (L.); Asni, 15.7.1963, © (L.); Te- 
tuan, 19.5.1964, E (L.); Marrakech, Qued Tensift, 29.6.1965, 
g (L.); Talamabot, 50.5.1967, 9 (iez.fheri); Racbat, August 
1956, 9. (Bremonä); Korifla, 24.8.1949, 2 09, 1 d (leg.Rungs); 
Widelt, 14.6.1968, d (Verhoeff); Taurirt Beni Sicar, 7.-8.6. 
1970, © (coll. Süarez). 





Die Exemplare aus dem Hochgebirge zeigen geringer ausgedehn- 
te,gelbe Zeichnungselemente, als jene aus der Wüstenzone. 
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Anteninone doursii (SAUSS. 1855) 
Timhadite, 8.6.1964, 9 (L.). 


Parodontodynerus ephippium (KLUG. 1817) 
Col du Zad.-süd, 1700 n, 16.7.1975, 1 9 (G.). 


Allodyrerus kônigi (DUSM. 1917) 
Asni, 6.5.1965, d (L.) Ijoukak, 5.5.1965, 9 (L.). 


Pseudevipona lativentris (SAUSS. 1855) 
Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 3 dd (E.), 2 dd 


(G.); Hischliffen bei Ifrane, 17.7.1975, d (G.); Imouzzer, 
7.6.1964, d (L.). 


Pseudepipona filipalvis (SAUSS. 1853) | 
Zinet, 20 km südlich Tetuan, ca. 500 m, 6.7.1975, 9 (E.); Q 


(G.); Cap Safi, 22.5.1964, d (L.). 


Yseudevivona herrichii (SAUSS. 1856) afromortana nov.ssp.gd 
Holotypus 9: Uukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975 (coll.leg. 

et coll. G.). Allotypus dr Oukaimeden, 2700-2909 m, 12.7. 
1975 (leg.et coll.G.). Paratypen: vukaimeden, 2800-3000 m, 
12.7.1975, 1 d', 4 09 (leg.et coll.E.); Oukeimeden, 4 km 
östlich, 2300 m, 9.7.1975, 9 (ieg.et coll.%E.); CGukaimeden, 
2700-2900 m, 12.7.1975, 13 99, 1 d (leg.et col1.6.); 9: Wäk- 
rend Gie Weibchen von h.herrichii einen cnagrinierten, da- 
her matt erscheinenden Clypeus besitzen, ist bei der hier 
beschriebenen ssp. der Clypeus glänzend, mit Längsfalten 
versehen und nur in der basis dicht punktuliert. Zut sel- 
ten sind bei den Weibchen von h. airomontara Schilécnen 
(höchstens 2 Furkte) und Hinterschildchen (kleine Flecke) 
gezeichnet. Lie Hinterleibsbinden sind dagegen stark ver- 
breitert und beim 1. Tergit läßt die seitlich vorgezogene 
Binde in der “itte auf der Scheibe nur einen u-förnmigen, 
dunklen Teil frei. 5. u. 6. Tergit ohne Binde, 2. Sternit 
mit Binde (z.Teil unterbrochen) oder mit Seitenfiecken, 3. 
Sternit mit Seitenflecken. Bei h. afronontana sind die Schie- 
nen und hellen Teile der Schenkel gelb (bei letzteren röt- 
lich eingefaßt) und die Tarsen rötlich-orange. Im Gegen- 
satz azu sind bei h. herrichii alle hellen Zlenente der 
Beine rotorange. Behaarung wie bei h, berrichii. Länge 13 mn. 


rial g> 


d: Es sind zu den Männchen von h. herrichii keine Skulptur- 
ung Behaarungsunterschiede zu verzeicrnen, doch fehlt bei 

den untersuchten Exenplaren ebenfalls die Zeichnung auf 
Schilächen und Hinterschildchen, die Binden auf den Tergi- 
ten sind breiter und auf den 5. Tergit ist nur ein Quer- 
fleck eusgebiléet. Zeichnungselenente fehlen auf den 6. 

unå 7. Tergit (bei h._herricnii hat das 6. Tergit eiren 
uerfleck). Lie Sternitzeichnungen sind wie bei h. herrichii. 


Länge: 10 on. 


Euodvnerus (Pareuodynerus) posticus (H.SCH. 1841) 


Col ou Zad.-Süd, Itzer, 1700 m, 16.7.1975, d (E.), e, 4 83 
(G.); iscnliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 3 dd (E.), 
9, 2 68 (G.). 


Pareuodyrerus) bidentoides (G.5.1953) 
Gukaimeden, 2800-3060 m, 12.7.1975, é (Z.), 2700-2900 m, 12. 
7.1375, 4 dd (G.); Col du Zeg, 8.5.1965, o (L.). 





uosynerus (Pareuodyrerus) bidentatus (LEP. 1841) 


Agadir, 22.2.1955, 9 (leg.kungs); Imouzzer, 7.6. 
) 








nerus) fasticiosus (SAUSS. 1853) 
Azrou, 1669 u, Zedernwälder, 17.7.1975, d (£.); Azrou, 8.6. 
1964, 8 (L.); Col du Zad, 6.6.1984, ọ (L.). 


atus (r. 1793) 

Qukaimeden, 17 kn nordöstlich, 1500 n, 9.7.1975, & (G.); 
Tichka-?Pass-Süd, 2000 =, 13.7.1975, gd (G.); Ait Saoun bei 
Azdz, 1200 n, 14.7.1975, 2 88 (G.); Azrou, Zedernwald, 1600 m, 
17.7.1975, 8 (3.); Azrou, 3.6.1964, ọ (L.); Agadir, 2.5.1965, 
ó (Ł.); Nojador, 1.5.1965, & {L.); Timhadite, 11.6.1964, d 
(L.); Tinerhir, 15.6.1968, o (Verhoeïf); Ras-el-Ma Kebdana, 
5.-6.6.1970, d (coll.Inst.Aclimataci6n Almeria). 


Euocvnerus (ucdyrerus) varies 





Fucävnerus (Zxodvnerus 





curictensis BLÜTEG. 1940 

Azrou Zecernwalä, 600 m, 7.7.1974, 2 de (C.); Agaiouar 
1500 m, 10.7.1975, d'(E.), 9 (G.); Arnbalou, 1000 m, 10.7. 
1975, 9 (G.); Cukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, 4 (G.), 
2700-2900 m, 12.7.1975, 9  (G.); Oukaineden, 25.7.1960, 

8 (leg.Rungs); Col du Zad-Süd, 1700 m, 16.7.1975, 1 © (G.); 
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Imouzzer, 7.6.1964, 2 90 (L.); Timhadite, 11.6.1964, d 
(L.). 

Euodynerus (Syneuodynerus) egregius H.-SCH.1839) barbarus 
BLÜTHG. 1942 

Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, ő (E.), Q (G.); Quez- 
zane, 300 m, 20.5.1968, d (Lieftinck). 


Euodynerus (Syneuoëynerus) fouedi (G.S. 1939) tensiftensis 
(G.S. 1953) 

Ait Saoun bei Adgz, 1200 m, 14.7.1975, 9 (E.); Tarfaya Fask, 
12.5.1968, Q (coll. Gembloux). | 


Euodynerus (Knemodynerus) rhynchoides (SAUSS. 1853) 


Sahara, Maader Anziz, Juni 1967, Q (ieg.Thewys, coll. 
Gembloux). 


Chlorodynerus, kelidopterus (KOHL 1907) 
Agdz-Umgebung, 1000 m, 14.7.1975, Q (E.), Q» 2 88 (G.); An- 


flug auf Elüter einer baumartigen Mimosacee. 


Ancistrocerus parietum (L. 1758) 
Oukaimeden, 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 99, d (G.); liischlit- 
fen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 9 (he 


Bei zwei von den drei Weibchen und bei den Männchen fenlen 
die Fleuralflecke, das Hinterschilcchen und das letzte Ter- 
git sind in keinen Fall gezeichnet. 


Ancistrocerus claripennis THOËS. 1874 
Gukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 2 dd (£.); 


Oukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, 9 (G.); 2700-2900 m, 
12.7.1975, 9 (E). 


Ancistrocerus gazella (PANZ. 1798) 
Azrou, 1250-1400 m, 20.-24.5.1966, 9 (Lieftinck); Ait Nel- 


loul, 26.3.1953, 9 (leg.Rungs); Rabat, 1.6.19328,3.7.1946, 
d (leg.Rungs); Rabat - Chellah, 18.5.1966, 9 (leg.Lieftinck). 


Ancistrocerus longispinosus (SAUSS. 1855) 
Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, © (G.); Oukaimeden, 4 km 


östlich, 2300 m, 9.7.1975, 4 őő (G.); Oukaimeden, 2700-2900 m, 
12.7.1975, 2 dd (G.); Oukaimeden, 28.5.1953, d (leg. Theunis- 
sen); Mischliffen bei Ifrane, 1900 u, 17.7.1975, 4 99 (E.), 
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1 9, 3 dé (G.); Col du Zad, 6.6.1964, 2 99 (L.); Canta, 
17.5.1964, d (L.); Azrou, 1250-1400 m, 20.-24.5.1966, 9 
(Lieftinck); Ratat, 31.5.1932, d (leg.Rungs). 


Ancistrocerus auctus (F.1793) liliae G.S.1952 

Azrou Zedernwälder, 1600 m, 17.7.1975, 9 (E.); Mischliffen 
bei Ifrane, 1900 n, 17.7.1975, 2 dé (E.); Ifrane, 31.5. 
1953, d (leg.Teunissen); Asni, 1200-1300 m, 8.-10.6.1968, 
2 99, 8 (Lieftinck); Mohammedia, 12.6.1968, d (Lieftinck); 
Sehoul, 4.8.1961, © (leg.Aungs); farrakech Qued Tensift, 
29.4.1965, 9 (L.); Ketama, 10.7.1968, d (coll. Gembloux). 


Ancistrocerus birhaleratus (SAUSS. 1852) triphaleratus 
(SAUSS. 1855) 

Cukaimeien, 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 99 (G. ), 23.5.1953, 
9 & (leg.Teunissen); Cap Safi, 22.5.1965, 9 ő (L.). 


Ancistrocerus kitcheneri DUS. 1917 
Pani abbou, 27.5.1954, 4 dd (coll.Inst.Aclimatación Almeria); 
ker nitra, 15.5.1965, 9 CE) 


Ancistrocerus abditus nov.spec. 9 d 

Hollotypus 9, Oukaimeden, 2700-2900 m, 12.7.1965 (1eg.et 

coll.G.). Allotypus d, Sidi Bou Said, Tunesien, 17.4.1971 
(leg.et.coll.G.). Paratypen: Tunis Carthago, 19.5.1973, Q 
(leg.et coll.%.); El Djem, Tunesien, 7.5.1977, d (leg.et 

coll.Krenslenrer); Oukaimeden, 2700-2900 m, 12.7.1975, 9 

(es, et col1.6.). 


® 


13 
4 


Art gehört der narietus~Gruppe an (xonkaves 2. Sternit 


D 


nit kurzen Kivpen der Basalquerfurche) und ist wie A. 
binhaleratus trivheleratus (SAUSS.) oder lonsispinosus ga- 
zelloides (GUISL.) durch das Vorhandensein von nur 3 Tergit- 
binden ausgezeichnet. Lie Art ist an wesentlich kleiner 
als die beiden genannten Arcisirscerus-Arten und in Ver- 
gleich zu birhaleratus Zenit u.a. die ar Finsenkung auf 
der Querkante des 1. Tergiies. Auch der Clypeus des Weib- 
chens hat im Verzleich zu longispinosus eine andere Form. 

In Ser Größe und im Habitus wäre die Art eher mit Ancistro- 
cerus zezalia (PAXZ.) zu vergleichen. Letztgenannte Art 
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aber besitzt spitzer ausgezogene Schulterecken und die Schei- 
be des 1. Tergites ist fast horizontal bis zur Querkante, 
bei A. abditus dagegen ist sie schräg nach vorne abfallend 


bis zur Querkarte geneigt. 


Q: Grundfarbe schwarz, gelb sind: dreieckige Flecke auf den 
Handibeln, 2 Flecke auf den Seiten des Clypeus (zusätzlich 

2 Flecke auf dem distalen Teil beim Paratypus eus Tunis und 
alle vier Flecke verschmolzen beim Paratypus aus Cukaimeden), 
Fühlerschaft unten, Stirnfleck, kleine Scnläfenflecke, Binde 
auf dem Fronotum, Rang der Tegulae und Parategulae (undeut- 
lich beim Holotypus), oberer Abschnitt der iiesopleuren, zwei 
kleine Flecken auf den Schildchen (bei den Paratypen eine 
unterbrochene Querbinde auf den Schildchen und zwei Flecke 
auf Hinterschildchen), eine breite, flach ausgerandete Bin- 
de auf dem 1. Tergit - die Scheibe weitgehend bececkenc; 
breite, seitlich nicht erweiterte Binden aur den 2. u.>.Ter- 
git, schmale Binden auf den Sterniten 1 bis 3 (auf 2. u.3. 
doppelt gebucntet). Lie Schenkel I und II sind ab ilitte und 
III ab äistaler Spitze so wie die Schienen gelt. Gesamte Füh- 
lergeißelunterseite und Tarsen rötlich. Kopf, Thorax, Schen- 
kel und 1. Hinterieibsegment lang wellig behaart, Tergite 2 
bis 6 und Sternite 2 und 3 kurz, schräg abstenend behaart, 
letzte Sternite mit mikroskopischer Fubeszens. Punktierung 
ähnlich wie bei Ancistrocerus gazella. Länge: 9 mm. 


dr Zeichnung wie beim Weibchen, nur sind Xandibeln, Labrum 
und Clyveus ganz gelb, innere Orbiten mit gelben Flecken. 
Schildcnen, Hinterschilüchen und kesopleuren onne Zeichnung; 
Coxen gelb gefleckt. Die letzten drei Fühlerglieder sind 
vollständig hellrot gefärbt. 


Gegenüber A, gazella ist der Clypeus des Männchens breiter 
urd die Schulterecken sind nicht in eine lange Spitze aus- 
gezogen. Lärge: 8 mm. 


Ancistrocerus nigricornis (CURT. 1826) 
Mischliffen bei Ifrane, 17.7.1975, 9 (G.); Aquelmane si Ali 


l. - 14.7.1939, 9 (leg.Rungs); Col du Zad. 8.5,1965, 1 9 (L.); 


> DATA 


E 


Kidelt, 14.6.1968, Q (Verhoeff). 


Ancistrocerus maroccanus nov.spec. od 
Holotypus ©, Col du Zaë, 8.5.1965 (lez. Linsenmaier in 
col1.C.). Allotypus d, Timhadite, 13.5.1965 (leg. Linsen- 
maier in coll.G.). Paratypen: Col du Zad, 8.5.1965, 9 
(leg. et coll. Linsennaier); Qukaiueden, 3000 m, 8.7.1957, 
Q (leg. et coll. Ebmer); Quxaimeder, 4 km östlich 2300 m, 
9.7.1975, 9 (leg. et coll. E); Oukaimeden, 2800 m, 11.7. 
1975, 9, 8 (leg. et coil.E.), 2600-2800 m, 11.7.1975, 2 
(leg. et coll.3.); 2800-3000 m, 12.7.1975, 2 99, 2 dd (leg. 
et coll.E.); 2700-2900 m, 12.7.1975, 8 99, 1 d (leg. et 
cco!1.5.), 2500 m, 3.7.1974, 9 (leg.Guichard et Else, coll. 
Guichard), 28.5.1953, 3 dd (leg. et coll. Teunis sen). 


Die art steni Ancistrocerus oviventris (YESH) sehr nahe. 
In der Zeichnung erinnert sie an die ssp. siculus BLÜTHG. 
1955, unterscheidet sicn aber von dieser durch die Form 
des 2. Sternites, welches ähnlich wie bei A. nigricornis 
(CURT.) gebildet ist: es ist vorne fast winkelig gebrochen 
und Gsrinter flach konkav. Außerden ist in Gegensatz zu 

ze 


A, ovivyentris das letzte Tergit nie gelb gezeichnet. 


Rein L&nnchen ist der Clyseus wie bei A. oviventris tief 
Lien, was wieder auf Cie enge Verwanätschaft der 
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te Binde auf dem Fronotum, Außenrbinden auf Tegulae, Binde 
auf Schildchen (bei Faratyven aufgelöst in zwei sich be- 
rükrende rechteckige Flecke), schwach angedeutete Zeich- 
nung auf Hinterschildchen (fehlt vei Faratypen), Fleck auf 
oberen Abschnitt der Wesopleuren, seitlich weit nach vorne 
gezogene Binde auf 1. Tergit, Binden auf Tergite 2-4, Quer- 
fleck auf 5. Tergit, Binden auf Sternite 1-4 (auf 2 und 3 
doppelt gebuchtet, auf 4 zweimal unterbrochen). Schenkel- 
enden und Schienen gelb. Tarsen, Mandibelspitze ong Labrum 
rötlich. Länge: 12 mm. 


Abb.2: Mandibeln der Männchen, a= Ancistrocerus maroccanus 
nov.spec., b= A.oviventris (WESM.), c= A.oviventris 
(WESM.) oplomerocephal. 


d: Die Ausbildung des 2. Sternites ist wie beim Weibchen, 
d.h., vorne fast winkelig gebrochen, Gahinter konkev. Lie 
Grundfärbung ist schwarz, gelb sird: Mendibeln (mit dunk- 
len Zähnen), Labrun, Clypeus, Unterseite des Fühlerscha/- 
tes, je ein kleiner Fleck über Gen Clypeus neben den Augen 
(fehlt bei einem Faratypus), runder Stirnfleck, Schläïen- 
flecke, breite Pronotumbinde, Tegulae (außer durchsichti- 
gem Mittelfleck und dunklem Innensaun), eine schzale, mit- 
ten unterbrochene Binde auf dem Scutellum (bei Paratypen 
nur undeutiiche Flecke, bzw. ohne Zeichnung). Beine gelb 


21492 
(schwarz nur Oberseite von Schenkel I und II und Basainälft 
von Schenkel III), sichtbare Fläche von Coxen I bis III 
fast vollständig gelb. A Tergitbinden, davon die am 1. Ter- 
git seitlich stark nach vorne erweitert, am 4. seitlich at- 
gekürzt. Siernite 1-4 mit Binden, davon auf Sternit 2 und 
3 doppelt gebuchtet und auf 4 zweimal unterbrochen (bei Pa- 
ratypen z.T. nur Seitenflecke). Skulptur und Behaarung wie 
bei Weibchen. Länge: 12 mm (Paratypen: 10-12 mn). 
Arcistrocerus scoticus (CURT 1826) meridianus nov.ssp. od 
Holotyrus 9, Ouk aimeden, 2700-29C0 , 12.7.1975 (leg.et coll. 
Gas Allotypus d, Oukaineden 2700-2900 m, 12.7.1975 (leg.et 
coll.G.). Paratypen: Fundort und Funddaten wie Holotypus, 5 99 
2 dd (leg.et coll.G.), Oukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, 9 
(G.); Oukaimeden, 28.5.1953, d'(leg.et coll.Teunissen). 


Subspecies ist in Färbung, Größe, Dehaarung und Skulp- 
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r ännlich der aus Spanien beschriebenen å. scoticus 
1licus BLUTHG. Im Verzleich zu dieser, aber auch zu 
5 $ 





ticus, deren Littelsegnent eine lzeistensartig gehobene 
RE Z es bei s. meriäianvs abgerundet ab, und 
die Xante hebt sich nicht deutlich von der Grundskulptur ab. 


Found 


Bei den Männchen ist der Clypeus flacher ausgeschnitten, und 
die Tezulze sind wie bei den Weibcken zum Großteil gelb (bei 
RE Individuen von scoticus sind sie dunkel). Bei 
Terzgitkinden (1. seitlich stark er- 
Cem 2. sternit vornanden. pas 


ge au 
itzt Seitenflecke (nur bei einem Paratypus auch 
e i | 


hen besitzt eine breite Easalbinde, alle 


S 
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en 


ein. Zei den Kënnen sin@ Coxen II und III größtenteils 
\ 
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seit (bei s. ibercgallicus okre Zeichnun 15) und 4 Tergithin- 
Ssternit (auf 1. schwach 


(4. seitiicon abgekürzt), 2. und 3. 
enzedsutet und auf 4. bei Faratypus nit Querflecken in der 
e } 


* 


) ebenfalls nit gelben Binden. Länge: 9 und d je 9 me. 


i 832 
toni "asi apna’ A! 2 405 = + ; 
anl 35l narrazech, 28.5.1953, I (leg.Spcex, coll.Leiden). 


Svrzorrhus peralleliventr G.S. 1953 
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Ibel Tazzeka bei Taza, 1500 m, 22.5.1968, d (Lieftinck); 
Ijoukak, 5.5.1965, 9 (L.). 


Eumenes coarctatus (L. 1758) maroccanus GUS. 1972 
Bischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 9 (G.); Azrou 
Zecernwald, 1600 m, 17.7.1975, Q (G.); Ifrane, 22.5.1953, 
g (Teunissen). 

reitere Fundorte aus Marokko wurden bei der Beschreibung 


dieser Art angegeben. 


Eumenes lunulatus F. 1804 

Oukaineden, 2800-3000 m, 12.7.1975, 9 (£.); 2700-2900 m, 
12.7.1975, 2 dd (G.); Col du Zad Süd, 1700 m, 16.7.1975, 
19 (G.); “ischliffen bei Ifrane, 1900 m, 17.7.1975, 2 dd 
(E.) d'(G.); Erfoud Tafilalt, 14.-15.6.1968, d (Verhoeff); 
Tinerhir, 16.6.1968, d' (Verhoeff). 


Eumenes pomiformis (F. 1781) 
Oukaineden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 9 (E.); Oukai- 


meden, 2700-2900 m, 12.7.1975, 3 99 (G.); Agaiouar, 1500 m, 
10.7.1975, E (E.); Col du Zad.-Süd, 1700 m, 16.7.1975, 9 
(G.); Azrou (Zedernwälder), 1660 a, 17.7.1875, 2 dd (E.). 


Eumenes subpomiformis BLÜTHG. 1938 
Oukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, & (E.), 2660-2800 m, 8.7. 


1975, 9 (G.); Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7. 
1975, f (£.); Oukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 
e S (E.), 2 99 (G.); Oukaimeden, 2800-3000 t, 12.7.1375, 

d (E.), 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 99, 2 dd (G.); Azrou Ze- 
dernwald, 1600 m, 7.7.1975, 8 (G.); Xisckliffen bei Ifrene, 
1900 m, 17.7.1975, & (G.). 

Eumenes mecditerenus KRIECHZ. 1879 

Arhbalou, 1000 m, 10.7.1975, € (G.); Ifrane, 21.5.1953, à 
(Teunissen); ïizi-n-Talrhemt bei Midelt, 1900 m, 1.6.1968, 
2 99 (Lieftinck); Taza, 23.5.1968, 9 (Lieftinck); Asni, 
1200-1300 m, 8.-10.6.1968, 9 (Lieftinck); iiicelt, 1800 m, 
2.6.1968, 9 (Lieftinck); Sehoul, 14.7.1932, ọ auf Acacia 
minosa, leg.Bremond). 


Eumenes cyrenaicus BLÜTHG. 1938 pseudogermanicus BLÜTRG. 
1938 


sel Die 


Cuxaineden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, 9 (G.); 
Azrou, 21.7.1963, Q (L.); Asni, 15.7.1963, 2 99, 3 Sg (L.); 
Nekres, 22.7.1963, d (L.); Tahar Souk, 16.7.1968, d (coll. 
Genbioux); El Haïeb, Foret de Jaba, 21.7.1968, 9 (coli. 


Gembloux). 


rumenes rarisii, G.S. 1939 
eader Anziz Sahara August 1967, € (leg.Thewys, Genbloux). 


Ketamenes debeaumonti (G.S. 1949) 

Oukaimecen, 2600-2800 m, 8.7.1975, 4 99, d (G.); Oukaimeden, 
4 ku östlich, 2300 m, 9.7.1975, 2 dd (£.); Oukaimeden, 2800- 
3000 m, 12.7.1975, 9 6 (E.), 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 og d 
(G.); Agaicuar, 1500 m, 10.7.1975, & (E.) & (G.); Azrou, 17. 
7.1975, 9 (G.); Hidelt, 2.6.1968, g (Lieftinck); Ifrane, 

650 m, Juli 1936, 2 99 EECH kin Kebira, 18.6.1954, 

2 Zë (lez.Rungs). 


Bei den im "Symenspterum Catalogus (Palaearctic Eumenidae" 
für K.de beaumonti angegebenen, von der Beschreibung dieser 
Art übernosmenen runigesbiete Libanon, Syrien und Kaukasus, 
hendelt es sich offensicntlich un eine Verwechslung mit der 
sehr nahe stehenden Art K. flavigularis (BLÜTIIG. 1951). 


Individuen von ze beauronti wurden, wie schon BLÜTHGEN 
terichtet, in iizilien fectgestellt. Wie ich Aufsanmzlungen 
entnesnen konnte, wurde diese Art aber auch in Calabrien 
zufgeiunden. Diese in Europa gefundenen weiblichen Indivi- 
dien urterscreicen sich xonstant von jenen aus Marokko 
durch das sinzutreten von zwei Zlecken auf der Scheibe des 


1. lerzites. 


Entaerenes algirus (SCHULZ 1905) 
Azrcu, 19.7.1963, d'(L.}; Esnognol,. 15.6.1949, d (leg.Rungs). 


Delta unzuiculatus (VILL. 1789) mauritarnicum (G.S. 1941) 
den, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, D 4 dg (E.) 
; Col du Zad-£üd Itzer, 1700 m, 16.7.1975, d (E.), 2 
.); IZrane, 31.5.1955, 2 őő (leg.Teunissen); Azrou, 
.1963,  (L.); Layat Aova, 1250 m, 9 (leg.Hesselbarth, 
Ce 
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Diese curch cie abweichende Färbung cnarakteristische Sub- 
species ist auch auf der Iberischen Halbinsel weit verbrei- 
tet und in Südfrankreich werden Überganesformen zu u. unguicu- 
latus gelangen. 


Derta dimidiatipennis (SAUSS. 1852) 
Ait Melloul, 23.3.1955, ọ (Rungs), 19.9.1948, 9 (Rungs); 
Tarfaya Fask, 12.5.1968, 9 (coll. Gexbloux). 


Fareumenes (Nortonia) intermedius (SAUSS. 1853) 
Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, d (£.), d 
(G.); Yagour (Hoher Atlas), 27.7.1954, g (leg.Aungs). 


Mkasaridae 

Celonites abbreviatus WILL. 1789) 

Qukaimeden, 2800 m, 8.7.1975, 9 (£.), 3000 m, 8.7.1975, 2 
99 d (E.); Oukaimeden, 17.xm nordöstlich, 1500 n, 9.7.1975, 
go (E.); Cukaimeden, 4 km östlich 2300 m, 9.7.1975, 2 99 
(G.); Cukeimeden, 2800 m, 11.7.1975, 4 99 (E.), 2600-2800 u, 
11.7.1975, 9 (G.), 2800-3000 n, 12.7.1975, 2 99, 2 dë (E.), 
2700-2900 m, 12.7.1975, 14 99, 2 gd (G.); Oukaimeden, 28.5. 
1953, 9 (L.); Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, g (G.). 


Lie Population des Hohen Atlas unterscheidet sich nicht von 
jener, die aus Europa bekannt geworden ist. 


Celonites arer LEP. 1841 
Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, 9 (E.). 


Quartinia thabaica BUYSS. 1902 


Tichka-Pass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, 9 (E.); Ait Saoun bei 
Agdz, 1200 m, 14.7.1975, 9 (E.), 4 op (G.); Agdz-Ungebung, 
1000 m, 14.7.1975, 9 (E.), © (G.); Tarfaye assa, 23.4.1968, 
9 (coll.Gembloux). 


Quartinia cincta BENCIST 1929 


Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, 9 (E.), 9 
(G.); Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, d (E.), g (G.). 

Quartinia aff. nubiana, RICH. 1961 ` 

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 2 99, 4 66 (G.); Oukaime- 
den, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 2 99 d (E.), 2 oe, 10 dd 
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(G.); Oukaimeden, 17 km nordöstlich, 1500 m, 9.7.1975, d 
(E.); Oukaimeden, 2800 m, 11.7.1975, ĝ (E.), 2700-2900 m, 
12.7.1975, 7 99 8 (G.), 2800-3000 m, 12.7.1975, 2 99, 

2 68 (2.). 


Cerarius maroccanus (G.S. 1957) 

Oukaimeden, 2600-2800 m, 8.7.1975, 4 99, 3 dë (E.), 9 99, 
4 Gë (G.); Cukaimeden, 4 km östlich, 2300 m, 9.7.1975, 

2 99 (E.), 8 (G.); Oukaimeden, 2600-2800 m, 11.7.1975, 

3 99 d'(G.), ç (E.), 2700-2900 m, 12.7.1975, 2 99, 2 dd 
(G.); Tichka-Fass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, © (E.). 


Cerarius beaumonti (G.S. 1957) 
Azrou, 21.7.1965, 4 99 (L:); 


Juzurtia oraniensis (LEP, 1841) . 

Agaiouar, 1500 m, 10.7.1975, 19 90, 5 óð (G.); nine passe 
Süd, 2000 m, 15.7.1975, 9 (G.); Widelt-Ungebung, 1400 m, 
16.7.1975, 15 99 d (G.), 8 09 (55): 





Jdusurtia nedisorun 5EQU. 1937 
Tahar Soux, 17.7.1988, 9, 16.7.1968, d (coll. Gembloux). 





Jururtia alserica CHULTH. 1929) 

Tariaya, De. 4 oo (coll.Gembloux); Quet Akka, Saha- 
++ 

ro, 18.4.1966, 3 09, 4 Ed (Tnewys, Gembloux). 


visxrensis BAU, 1937 
ass-Süd, 2000 m, 13.7.1975, 13 99, 10 d6 (£.), 31 
99» 9 ES (G.); Agdz-Imgebung, 1200 m, 14.7.1975, 9 (E.), 
) 


Die Exenplare aus Agdz weisen gegenüber jenen aus dem lohen 
Atlas umiangreicnere Zeichnunsselezente auf. So ist bei 

Gen weibcenen der Clyneus fast vollständig sein, auf dem Fro- 
notum tleitt lateral rur je ein durkler, von heller Zeich- 
nung ungrenzter Fleck erhalten, auf den Schilderen u.z.T. 
euch auf den „.esorotun wird ein gelber Fleck ausgebildet. 
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„ie Bingen auf Tergite und Sternite sird wesentlich breiter. 


+ 


naseris vesniforris a, 1793 
Bari 2bbou, 27.5.1954, 7 09 (coll.Inst.Aclimatacion, Alme- 
ria) 


11542 


Weitere nach Litereturzitaren bekannte Arten aus Marokko, 
aie in der vorliegenden Arbeit nicht behandelt wurden: 
Propidodynerus fertoni (DUSM. 1925) 


Gdynerus caroli (HOUR. 1885) 


Odynerus cruralis SAUSS. 1856 

Odynerus goltzi DUSM. 1917 

Pterocheilus bytinskii GUS. 1970 
Fterocheilus chobauti LUSY. 1928 
Pterccheilus hasdrubal (SCHU, 1900) 
Pterocheilus rubrecirrulstus SCHULTH. 1940 
Alastor micralastor G.S. 1960 


Alestorynerus ludendorffi (DUSH. 1917) 


Pseudomicrodvnerus hoetzendorfi (DUSH. 1917) 





Pseudonvcrodvnerus robustus (LUS:!. 1903) 


Kicrcdynerus abdelkader (SAUSS. 1856) 
Microdynerus saundersi ELLTHG. 1955 
Leptochilus mauritanicus (LEP, 1841) 
Leptochilus gerneus (G.S. 1941) 


Leptochilus jiosephi G.S. 1947 
Leptochilus timaditensis G.5. 1953 


Leptochilus atroscutellatus G.5. 1953 


Lavocnilus linguarius (SAUND. 1905) 
Stenodynerus mülieri (DUSH. 1917) 
Alloûynerus rossi (LEP. 1841) 


Pseudepirona trimaculata (F. 1887) 
Euodynerus dantici (ROSSI 1790) 


Euodynerus (Xathoäynerus) octavus (G.S. 1943) 
Chlorodynerus chloroticus (SPIN. 1838) 





l = 150% 


Crlorsäynerus mackenseni (DUSH. 1917) 





ZSumenes nantllarius (CHRIST. 1791) 


Katemeres nirer (BR. 1839) 





Ceramius fonscolombei LATR. 1810 oraniensis LEP. 1841 


Quartinia dilecta ANDRE 1894 
Quartinia major KOHL 1898 


Anhang 


Tt 


Bestimnunfstepdelle der aus ħW-Łfrika bekannten Ancistrocerus- 






Aarten 
1 99 6 sichtbare Tergite und Sternite, 12 Fühler- 
Elleder ven 2 
_ Cd, 7 sichtbare Tergite unä Sternite, 13 Fühler- 
glieder, letztes hakenartig zurückgeschlagen, Cly- 
peus vorlstangıig geld zen 12 
2 Kontur des 2. Sternites verläuft im Frofil flach 
konvex oder konkav, biegt sich aber im starken Bo- 
gen zur sasalfurche konvex oder winkelig ein (2. 
Sternit geschwollen) eene EA EEN 3 
- „ie Kontur des 2. Eternites verläuft im Frofil in 
cer ganzer Ausdehnung gerade oder ist hinter den. 
Rippen der Basalfurche konkav art Di 
3 2. Tergit und 2. Sternit in der ganzen Ausdehnung 


Vu 


lang wellig behaart, Haare fast so lang wie auf 1. 
Tersit, restliche Tergite kurz steif behaart. 2. 
sternit im Frofil schwach konkav, biegt sich win- 
elig zur Sasallurche ein. liittelsezment matt le- 
derartig skulrturiert. Kopfschild mit Ausnahme 
ces Randes gelb, Fühlerschäfte unten gelb. Binden 
Sur Leret led rear 
e Maroccanus nov.spec. 
_ 2. Tergit und 2. Sternit kurz absteherd beraart 
cder nur an der Basis mit wenigen, längeren, wel- 
ligen slaaren rasieren 4 
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Gie 
Besalfurche winkelig eingetogen (wi À. 
maroccanus), Clypeus in Bereich des "Ausschnit- 


2. Sternit im Profil flach Konïev, gegen 
e bei 
tes" nach vorne gezcgen, flach ausgeranäet. 
Fühlerschaft an der Unterseite gelb, Pleural- 
flecke vorhanden, 2 Flecken auf Schildchen und 
Binden auf Tergite 1 bis 5 sowie Sternite 2 


Dig Sue Erscheinen 
BEER er E Ri 

2. territ im Profil flach konvex, rundlich zur 
Baselfurche gebogen. Ciypeus breiter ausgeran- 
det, im Dereicn dieser Ausrandung nicht nach vor- 
ne verlängert. Fünlerschalt schwarz (an Ende un- 
ten rötlich), keine Pleural- und Schiidchenflek- 
ke, Tergite 1 - 3 und Sternit 2 mit Binde, Ster- 
nit 3 mit Seitenflecke (:itteifleck kann vor- 
kopien) EEN 
vase stasessrssonser BEDLICUS Teri Giarus Hoy asp, 
Scheibe des Tergites 1 ung Tergite 2 - D sowie 
Sternite 2 - 6 nur mit einer “ikropubeszenz. Mit- 
telsegment beiderseits ausgedehnt gelb gefärbt. 
Schildchen und Hinterschildchen mit gelter Binge, 
Tergite 1 - 5 und Sternite 1 - mit indbinden,. 
Fühlergeißelunterseite in garzer Ausdeñnung 
treit hell era bb zes lines sies 
SNE lasse esasesecetne PUCLUS L11166 6,5; 
Tergite und Sternite 2 - 6 mit éeu:liche:, wenn 
auch zum Teil kurzer, absteñender Selhaarung. ilit 
telsegment nur in Ausnahmefällen (möglich vei 
gazella, claripennis, kitcheneri) nit gelber 
Zeichnung in geringer Ausdehrung oo... 
Querkante des 1. Tergites (von vorne gesehen) 
mitten mit breiter, stumpfwinkeliger Eirnsenkung. 
Hinterschildchen nie (?) gelb gezeichnet ....... 
Guerkante des 1. Tergites uitten ohne breite, 
stumpfwinkelige zsinsenkung, höchstens schwach er- 
kennbar, schmal ausgerandet eau 


7 


10 


1972 


5 Tergitbinden (manchmal auch ein Fleck auf 6. 
Tergit) und Sternite 1 - 5 mit Binden oder 
Flecken am Endrand. Endrand des Tergites 2 und 
der Sternite 3 - 6 mit längeren Haaren (so lang 
wie das 1. Fühlergeißelglied breit ist). Rück- 
wand des “ittelsegmentes matt, fein lederartig 
SKUIDTUPIBET see ea 
Seegen Darietum (La) 
Tergite 1 - 3 und Sternite t — 3 mit znäbinden. 
Behaarung auf den Tergiten 3 - 6 nur halb so 
larg wie das 1. Fühlergzeißelglied breit ist. 
Rückwand des iitteisegnentes mit ausgeprägten 
runzelstrelTen zen. hr nn 
css... bivhaleratus triphaleratus (SAUSS.) 
2. Sternit in Frofil eben oder schwach konvex, 


vor der Basalfurcne nicht korkav. 6. Tergit immer 


mit gelben Fleck eene osccenssssesooosssse 
uses E EE eer ClATiDennis, THONS: 
2. Sternit in Frofil vor der Basalfurche mehr 

oder minder stark konkav. 6. Tergit nie mit gel- 


bem Fleck dede bots d'a E A A d'en SD erg du 0 à à de E 6 
Schenkel, Schienen und Tarsen vollständig orange- 


rot, ohne schwarze Zeicknurg. Fühlerschaft fast 


vollständig gelb. Körperzeichnung dunkelgelb, Kin- 


terschildchen schwerz, Binder auf Tergite 1 - 3 
und Querfleck auf Tergit 4, »ndbinden auf Ster- 


7 


rite 1 — 3 2926 ée e e e e e e e e e e ée ée e sg e 0 e e ée e e e ée e e à e e e 


LABELS 


a e e e a e 8 a e e a a a a e oe e e © e © a a a + oe ga © a + kitchereri WUDiie 


Schenkelbasis schwarz, Füklerschaft mit deutlich 


breiter, schwarzer Binde oben, die gesamte Schaft- 


lange einnehmend sauer audit 
Sergite 1 - 5 mit Binden, Hinterschildchen gelb 

gezeichnet. öcnulterecken in spitzen Winkel fast 
dornertig ausgezogen de LEN 
ns sos ovins Rise sudossices Zazella (PANZ:) 
Nur 3 oder 4 Tergite mit gelben Birden, dinter- 

schildcnen schwarz, Schulterecken abgerundet ... 


10 


11 


12 


15 


14 


15 
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4 Tersit- und Sternitbinden, Ülypeus an Ger 
Spitze weit nach vorne gezogen, nit fast gera- 
dem "Ausschnitt". fühlergeiBelunterseite dun- 
kel, nur Basis und Endglieder schwach rötlich 
gelärbt 2. ss u EE 
een longispinosus (SAUSS,) 
3 Tergit- und Sterritoinden, Clyreus an der 
Spitze nicht vorgezogen, deutlich ausgerandet. 
Fühlergeifelunterseite auf der ganzen Länge 
hell BeEFardt. seen 
e e ee a pb e ps e ane bebe eene ano ee ADAITUS NOV.Spec. 
vie Kontur des 2. Sternites verläuit im Profil 
flach konvex oder konkav, biegt sich aber in 
starkem Bogen in die basalfurche konvex oder 
winkelig ein (2. Sternit "geschwollen") ....... 
Die Kontur des 2. sternites im Frofil in der 
genzen Ausdehnung gerade oder hinter den nippen 


der Basalfurche konkaV zus ern ner 


Mandibeln nach den 3. Zahn (gerechnet vom dista- 
len Ende) mit "Zananlücke". 2. Pergit und 2. Ster- 
nit zur Gänze lang wellig behaart, Länge der iiaa- 


re wie auf 1. Tergit. 2. Tergit schwach korkav, 


biegt sich winkelig zur Easalfurche ein. üittel- 


segment natt, lederartig skulpturiert. Kopf- 

schild tief, halbelliptisch auszerandet. vergi- 
te Vie 4 Jit Dingen eege EE Eeer EC 
darras erona dee TMETOCCRRUS NEV.Sper, 


"Kandibeln ohne "Zahnlücke", ergit 2 und Sterrit 


2 nicht oder nur an Ger Basis mit längeren äaa- 


ren. nopfschild höchstens viertelkreisförnig aus- 


gerandet a e ée Po e e ee pe e e e e e e e e e e e e e e e e e eg e e e ée e € e + 


2. Sternit im Profil flach konkav, gegen die Ba- 


salfurcke winkelig eingebogen (wie bei A. ma- 
roccanus). Clypeus kräftig gewölbt, der Aus- 
schnitt viertelkreisförnig, mit scharien, spit- 
zen Ecken. Tergit 1 - 6 mit Binden. Schildcnen 
meist mit, Hinterschildchen ohne Zeichnung .... 


Se ee e ee eg ee ee ee ee e ee ee e e e e e nigricornis (CURT.) 


15 


16 


15 


- 
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- 2. Sternit im Profil flacn konvex, rundlich zur 
Baselfurche eingebogen. Clypeus flach gewölbt, 
schwach ausgerandet, mit abgerundeten Ecken. 
àur 3 vollständige Tergitbinden vorhanden. 
Schildchen und Einterschildchen ohne Zeichnung 
SINN NEEN EE ewe SCOLICUS meridianus nov.ssp. 

16 Scheibe von Tergit 1, Tergite 2 -— 7 unä Sterni- 
te 2 - 6 nur mit Mikrospubeszenz. Fünlergeißel 
auf der Unterseite breit, in-ganzer Ausdehnung 
orangerot. Zeichnung auf Mittelsegment möglich 
rear een. BuoTtus lLilise Gsp, 

_ Tergite 2 - 7 und Sternite 2 - 7 mit deutlicher, 
wenn auch Zum Teil kurzer, abstehender Behaa- 


A 


TUN: eier 17 
17 Beine nirgenüs schwarz gezeichret, mit Ausnahme 
der rötlichen Schenkel gelb. fühlerschaft zur 
Gänze, ausgenonnen einen kurzen, bräunlichen 
Strich,oben am distalen Ende gelb ..........e.e 
ade nds. E E (DUSA) 
_ Scherkel mit schwarzer Grundfarbe, Fühlerschaft 
oben in ganzer Länge schwarz gefärbt ........., 18 
15 nur Tergite 1 - 3 unä Sternite 1 — 3 mit gelber 
EE EN 
e ane p se ae EE enee ees ae ene enee e ADÄILUS nOv.spec. 
- Xehr als Crei Terzite und Sternite rit gelber 


Zeichnung SG e e e e e e e e ée 4 e e e e ee e ee e e e ée pe e e ée e e © e e à oe oe 19 


Abb.3: Fühlerhaken der Mäanchen, a= Ancistrocerus parietum (L.), 
b= A.biphaleratus triphaleratus (SAUSS.). 


19 


20 


21 
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4 Tergit- und 4 Sterritbinder, Fühlerglicd fin- 
gerfôrnig, bis zur bitte des 10. Giiedes rei- 
chend ADD. J0) asus 
ses... biphaleratus triphaleratus (SAUSS.) 
Mehr als vier Tergite und Sternite mit gelben 
Binden „soeooeenunoouoon nennen ee en ner 20 
Querkante des 1. Tergites (von vorne gesehen) 
mitten nit breiter, stumpfwinkeliger Einserkung, 

6 Tergit- und 6 (5) Sternitbinden, Fühlerendglied 
spitz bis zum distalen Rand des 10. Gliedes rei- 
hend (Abb. 34) si 
ersehen, ‚Darletunr-lE) 
Querkante des 1. Tergites ohne breiter, stunpf- 
winkeliger Einserkung, höchstens schral ausgeran- 
det iur eier 21 
2. Sternit im Profil eben, die mittleren £asal- 
rippen des 2. Sterrites nicht kürzer als die seit- 
lichen. Clypeus breiter als lang, die freie Znö- 
partie weniger vorgezogen, seine Fläche (von der 
Seite gesehen) mit gleichnmäßiger, geringer “öl- 
bung. Hinterschiidcnen mit Binde oder Flecken .. 
een Clarinennıs Tıü.s, 
2. Sternit in Profil deutlich vor Ger basaliurche 
konkav, seine mittleren Sasalrippen kürzer als 

die seitlichen, Kopfschild etwas länger als breit, 
die freie Endpartie weit hervorgezogen, seine 
Fläche von der Seite gesehen, stärker an der Da- 
BIS/BEROIDE usa ee ions a a és 
.e.... gezella (PANZ.) und lonrisvinosus EAUSS.) 
(Die Trennung der dë dieser zwei Arten ist oft 
sehr schwierig und in vielen Fällen sind keine ein- 
deutigen Trennungsmerkmale zu beobachten. Bei vie- 
len Exenplaren jedoch ist bei den Individuen von 
A. longispinosus der Clypeusausscknitt durch einen 
gläsernen Saum ausgefüllt, dieser breite, gläserne 
Saun fehlt bei A. gazella). 
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